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Weihnachtskleider

von 3 Mk an

Zum Hrrechtigungsweſen der höheren

preußiſchen Schulen

Halle 16 December
In den Berechtigungen der höheren Lehranſtalten treten mit

Genehmigung des Königs mehrfache Aenderungen ein Wir laſſen
dieſelben nachdem wir geſtern nur kurz darauf hingewieſen haben
heute nach der im Reichsanzeiger erſchienenen Bekanntmachung
nachſtehend folgen

I Die Reifezeugniſſe der Ober Realſchulen werden als
Erweiſe zureichender Schulvorbildung anerkannt 1 für das
Studium der Mathematik und der Naturwiſſenſchaften auf der
Univerſität und für die Zulaſſung zur Prüfung für das Lehramt
an höheren Schulen 2 für die Zulaſſung zu den Staats
prüfungen im Hochbau Bauingenienr und Maſchinenbaufach
3 für das Studium auf den Forſt Akademien und für die Zu
laſſung zu den Prüfungen für den K Forſtverwaltungsdienſt
H für das Studium des Bergfaches und für die Zulaſſung zu
den Prüfungen durch welche die Befähigung zu den techniſchen
Aemtern ber den Bergbehörden des Staates darzulegen iſt

II Die Reifezeugniſſe der höheren Bürgerſchulen bezw
der gymnaſialen und realiſtiſchen Lehranſtalten mit ſechsjährigem
Lehrgang ſowie die Zenugniſſe über die nach Abſchluß der Unter
Sekunda einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt beſtandene Prüfung
werden als Erweiſe zureichender Schulbildung anerkannt für
alle Zweige des Subalterndienſtes für welche bisher
der Nachweis eines ſiebenjährigen Schulkurſus erforderlich war
Die Befugniß der einzelnen Verwaltungen auch junge Leute mit
geringerer Schulvorbildung bei beſonderer praktiſcher Begabung
Püute Subalterndienſt auszuwählen wird hierdurch nicht be
chrankt

III Für die Supernumerarien der Verwaltung der in
direkten Steuern behält es bei der bisherigen Anforderung
eines achtjährigen Kurſus wiſſenſchaftlicher Vorbildung ſein Be
wenden jedoch kann dieſe Vorbildung auch durch das Reifezeugnißeiner höheren Lehranſtalt mit ſechöſährigemn Lehrgang in Ver

bindung mit dem Reifezeugniß einer anerkannten zweijährigen
mittleren Fachſchule nachgewieſen werden

IV Die Vorſchriften vom 4 September 1882 über die
Prüfung der öffentlichen Landmeſſer werden dahin ergänzt
daß für die Zulaſſung zu der Prüfung auch das Reifezengniß
einer höheren Bürgerſchule bezw einer gymnaſialen oder realiſtiſchen
Lehranſtalt mit ſechsjährigem Lehrgang in Verbindung mit dem
Nachweis des einjährigen erfolgreichen Beſuchs einer anerkannten
mittleren Fachſchule als zureichend gilt Die gleiche Ergänzung
J auch für die Zulaſſung zu dem Markſcheidefach in

eltung
Zu dem Beſuch der höheren Abtheilung der Gärtner Lehr

anſtalt bei Potsdam iſt das Reifezenugniß einer höheren
Lehrauſtalt mit ſechsjährigem Lehrgang erforderlich Jſt die betr
Schule lateinlos ſo muß außerdem der Nachweis der Abſolvirung
eines bis einſchließlich Quarta reichenden Lateinkurſns bezw der
Aneignung der ſolchem Kurſus entſprechenden Kenntniſſe im Latein
beigebracht werden Für die gärtneriſchen Lehranſtalten zu
Proskau und Geiſenheim werden die entſprechenden Klaſſen
der lateinloſen Schulen denen der lateintreibenden gleichgeſtellt

Ö

s pät geſühnt
Von Charles Möérouvel

Autoriſirte Ueberſetzung von M Walter
Nachdruck verboten

42 FortſetzungMarcella erlauben Sie mir ein offenes Wort Die
Baronin iſt eine ausgezeichnete Frau und ich möchte daß
Sie von dem Tage an daß Sie mein ſein werden Jhr
277 heit ablegen und in gutem Einvernehmen mit ihr
eben

Sie ſprechen wie ein Buch Chriſtian aber es wird nie
geſchehen

Warum nicht
Das junge Mädchen wechſelte plötzlich den ſcharfen

ſpöttiſchen Ton

Jch weiß nicht was die Zukunft uns bringen wird
ſagte ſie ſeinen Arm ergreifend und ihn mit ſich in s Treib
haus ziehend das neben dem Salon lag aber ich fühledaß die Anweſenheit dieſer Frau uns Unglück bringen wird

Einbildung
Gut wenn es auch Einbildung wäre erwiderte ſie ernſt

kann man ſeinen Empfindungen gebieten Es ſind dunkle
unklare Punkte in der Vergangenheit meiner Stiefmutter
ich will ſie nicht ergründen glauben Sie es mir aber ſie
beängſtigen mich

Sie ſind ein thörichtes Kind Marcella
O nein Das bin ich nicht aber ich fürchte mich den

noch

Er ſtreckte ſeinen muskulöſen Arm aus
Da Conſine ſagte er mit blitzenden Augen ſtützen

Sie ſich darauf und Sie brauchen nicht zu zittern
Sie lächelte Vielleicht haben Sie Recht Chriſtian

aber da Sie ſo ſtark ſind ſeien Sie auch geduldig Ich bin

Bettdecken

t von 1 Mk anund viele andere Artikel wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts

Handtücher Taſchentücher
von 10 Pfg an von 5 Pfg anDer e tnbelhatt billigen Preisen

Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 1 April
1892 in Kraft

Entſprechend tritt im Reich sdienſt wie eine weitere Be
kanntmachung beſtimmt folgende Aenderung ein Die Reifezeng
niſſe der deutſchen Ober Realſchulen werden als zureichende Erweiſe

der Schulvorbildung anerkannt 1 für die Annahme von Civil
anwärtern welche als Poſteleven in den Poſt und Telegraphen
dienſt eintreten wollen 2 für die Prüfung und Anſtellung im
Schiffbau und Maſchinenbaufach der Kaiſerlichen Marine Dieſe
Beſtimmungen treten ebenfalls mit dem 1 April 1892 in Kraft

Ein Shkandal im Wiener Reichsrath

Halle 16 December
Jn der Montag Sitzung des öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes

hat wie den Leſern des General Anzeiger geſtern bereits mit
getheilt wurde der bekannte antiſemitiſche Abgeordnete Lueger
eine überaus peinliche Szene heraufbeſchworen die eine lang an
dauernde tiefe Bewegung im Abgeordnetenhauſe hervorrief Während
der Budgetdebatte brach nämlich Lueger unvermittelt eine Dis
kuſſion über die nenen Handels Verträge vom Zaun und
ſchleuderte Jnvektiven gegen die ungariſche Regierung den deut
ſchen Reichskanzler und die öſterreichiſchen Liberalen Hin
ſichtlich der Handelsverträge ſagte der Abgeordnete Oeſterreich
gerathe in wirthſchaftliche und politiſche Abhängigkeit
von Deutſchland Oeſterreichs Jnduſtrie und Gewerbe würden durch
den Handelsvertrag mit Dentſchland vernichtet der Vertrag müſſe
daher verworfen werden er lante nur zu Gunſten der Juden Der
natürliche Zug des politiſchen Einfluſſes Oeſterreichs ſei nicht nach
Deutſchland Jtalien der Schweiz oder Rußland gerichtet ſondern
nach der Balkanhalbinſel Die Aenßerungen welche Herr von
Caprivi am Freitag im Reichstag über die nichtdeutſchen Völker
Oeſterreichs gethan hat bekämpfte Lueger unter ſo heftigen Aus
fällen gegen den dentſchen Reichskanzler daß dieſelben kanm wieder
gegeben werden können Er verwahrte ſich dagegen daß die
Jndenliberalen mit den Deutſchen in Oeſterreich identifizirt

würden ſowie dagegen daß die Czechen Slovenen und Slovaken
als gentes minores behandelt würden und nur an Deutſche und
Magyaren gedacht werde Jm Zuſammenhange mit Caprivis
citirten Worten gebrauchte der Abgeordnete die Ausdrücke Ueber
muth und Frechheit Die Antiſemiten Jungezechen und Slovenen
klaſchten Lueger demonſtrativ Beifall während bei den übrigen
Parteien namentlich den Dentſchliberalen große Erregung herrſchte

Graf Taaffe war nicht im Hanuſe er wurde raſch herbei
gerufen und traf gerade beim Schluß der Rede Luegers ein So
fort ergriff der Kabinetschef das Wort kaum jemals ſprach er ſo
energiſch und ſo warm die Abfertigung die er Lueger ertheilte
war ungemein wirkſam und berührte wohlthuend Taaffe erklärte
es ſei ihm da er nicht zugegen geweſen zwar unmöglich auf die
Details der Rede einzugehen er ſei aber in der ſehr unangenehmen
er möchte faſt ſagen traurigen Lage nicht nur im Namen der
Regierung ſondern Namens Oeſterreichs ſein tiefſtes Bedauern
darüber auszuſprechen daß in ſolcher Weiſe in einem Momente
geſprochen werde wo die Möglichkeit geſchaffen worden das poli
tiſche Bündniß welches zwiſchen den drei Großmächten beſtehe nicht
nur in politiſcher ſondern auch in wirthſchaftlicher Hinſicht zu feſtigen
daß in einem ſolchen Momente nicht nur einzelne Großmächte ange

Allex Michel cufenrne
griffen und ihre hervorragenden offiziellen Perſönlichkeiten wie
der deutſche Reichskanzler in ſolcher Weiſe geſchildert würden in
einem Momente wo jeder gute Oeſterreicher fühlen müſſe wie
ſehr er ſeinem Lande und Reiche diene wenn er dasjenige was
politiſch abgemacht ſei und was wie er glaube den Frieden
Europas ſichern dürfte auch in wirthſchaftlicher Beziehung feſtige
Jn ſolchen Momenten ſo vorzugehen ſei er wolle nicht das
ärgſte Wort gebrauchen und ſagen es ſei nicht patriotiſch gewiß
nicht politiſch Er wolle wie bereits erwähnt ſich gar nicht in
Details einlaſſen und könne es auch nicht über das was der Ab
geordnete Lueger geſprochen weil er nicht gegenwärtig geweſen ſei
Eins jedoch ſei ihm aufgefallen und das ſei gerade geweſen als
er in das Haus eingetreten ſei und wo der Vorredner geſagt habe

Was hat Oeſterreich ſich politiſch oder wirthſchaftlich mit Jtalien
mit Deutſchland oder Rußland zu beſchäftigen Meine Herren
Jſt Oeſterreich eine Großmacht oder uicht Darf ſich Oeſterreich
weder politiſch noch wirthſchaftlich mit den anderen Großmächten
auseinanderſetzen ſo iſt es keine Großmacht mehr Das möchte
ich jedoch von der Miniſterbank aus konſtatiren daß Oeſterreich
Gott ſei Dank noch eine Großmacht iſt und es auch mit der
Unterſtützung der patriotiſchen Mitglieder dieſes Hauſes fernerhin
bleiben wird

Der Miniſterpräſident deſſen Worte öfter von lebhaftem Bei
fall und Händeklatſchen unterbrochen wurde ward ſpäter allſeitig
beglückwünſcht Plener bedauerte gleichfalls die Angriffe auf
Caprivi und ſchloß ſich vollſtändig den Ausführungen des Miniſter
präſidenten an Lueger hob dann hervor daß er den deutſchen
Reichskanzler v Caprivi nicht beleidigt und nichts Un patriotiſches
geſagt habe und wies die Behauptung zurück daß er ein Gegner
des deutſchen Reiches ſei der Reichskanzler v Caprivi dürfe jedoch
nicht mit dem dentſchen Reiche identificirt werden Abgeordneter
Herbſt erkannte dankbar an daß Graf Taaffe ſich ſo klar und
entſchieden ausgedrückt habe was öſterreichiſcher Patriotismus ſei
Er bedauerte lebhaft den Ton der jetzt im öſterreichiſchen Parla
mente angeſchlagen werde Der Generalberichterſtatter Bilinski
erklärte von ſeinen Parteigenoſſen beauftragt zu ſein ganz ent
ſchieden gegen die Aeußerungen Luegers zu proteſtiren Die Polen
gingen von dem Standpunkte aus daß die Handelsverträge eines
der größten Werke der zeitgenöſſiſchen Staatskunſt und der gegeu
wärtigen Wirthſchaftspolitik ſeien Der wirthſchaftliche Friedens
bund der jetzt geſchloſſen ſei bringe die civiliſirte Welt dem Jdeale
des ewigen Friedens viel näher als alle Beſchlüſſe der Friedens
kongreſſe Die Polen ſeien mit aller Entſchiedenheit für den Drei
bund wie er beſtehe weil ſie darin eine Gewähr des Friedens
und die größte Gewähr der Stärke und Kraft Oeſterreichs er
blickten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 15 December Hofnachrichten Der Kaiſer
iſt geſtern Abend 11 Uhr aus Stettin wohlbehalten auf der
Wildparkſtation wieder eingetroffen Jm Laufe des heutigen Vor

mittags arbeitete der Mouarch im Neuen Palais zunächſt mit dem
Militär Kabinet und erledigte hierauf Regierungsangelegenheiten
Am Nachmittag kam der Kaiſer nach Berlin und entſprach einer
Einladung des kommandirenden Generals des Garde Korps General

e m
erſt neunzehn Jahre alt wir haben alſo noch lange Zeit
uns zu binden mein Freund

Das klang faſt wie ein Verlöbniß Der Rieſe legte
ſeine Hand auf die Bruſt und wurde ganz blaß vor Freude
Ohne ſich um die neidiſchen Blicke zu kümmern die ihn von
verſchiedenen Seiten trafen ergriff er dann die zarten Hände
ſeiner Couſine und bedeckte ſie mit heißen Küſſen

Erröthend machte Marcella ſich von ihm los
Laſſen Sie mich doch flüſterte ſie ihm zu Sie

machen ſich ja lächerlich Uebrigens ich habe Jhnen nichts
verſprochen

O ich glaubte ich hoffte
Jch verwehre es Jhnen uicht aber jetzt noch nicht

ich werde ſehen
Chriſtian ſtieß einen mächtigen Seufzer aus ſtark genug

um ein Schmiedefeuer anzufachen
Wir würden doch ſo glücklich ſein murmelte er
Das ſagt man immer und nachher kommt die Ent

täuſchung Was machten wir dann
O wenn Sie nur erſt ſchon mir gehörten
Ja wiederholte ſie mit komiſchem Pathos Wenn

ich nur erſt Jhnen gehörte Sie drücken ſich gut aus
Ach geben Sie darauf nicht Acht Couſine Sie wiſſen

ja doch wie ich es meine
Nun gut laſſen Sie mich hören
Erſtens brächte ich Sie weit fort von hier an einen

ganz einſamen aber hübſchen Ort auf dem Lande
Das würde ſehr langweilig ſein
Mit Jhnen
Sie würden es bald ſatt haben und ſich ſchmerzlich

nach Jhrem Club Jhren Spielpartien zurückſehnen
Jch verabſcheue ſie
Nun dann nach den Rennen und Wetten
Die ſind mir einerlei
Das Theater die Oper

Da gehe ich nur hin um zu ſchlafen
Die Boulevards mit ihren Zerſtreuungen
Sind mir zuwider Ach Marcella ein hübſches

Landhaus ein liebes Weibchen darin das mit ſeiner Grazie
und Anmuth belebt die friſche würzige Waldluft anſtatt
der verpeſteten Pariſer Atmoſphäre die ſtillen friedlichen
Abende wenn die Heerden aus den Thälern zurückkehren
und die Nachtigall im Buſche ſingt die klaren Nächte wenn
die leichten Nebel von den Wieſen aufſteigen iſt das
nicht tauſendmal ſchöner als der Lärm einer ſtaubigen
geräuſchvollen Stadt als dieſe vom Gaslicht verſengten
Bäume als

Halten Sie ein
mental ſein können

Und dieſe Menſchen fuhr er fort die Jhnen freund
lich die Hand drücken wenn ſie Sie am liebſten zerreißen
möchten die Sie haſſen und beneiden deren Betheuerungen
nur Lügen ſind was ſind ſie gegen die freie Gottesnatur
die uns die Arme entgegeuſtreckt und niemals Diejenigen
täuſcht die ſie lieben

Aber in dieſer Gottesnatur wie Sie ſagen
uns die Zeit doch ſchrecklich lang werden
Sie an

Jch O ich wäre nicht verlegen darum Jch würde
wie ein Toller zu Pferd und zu Fuß jagen durch Berg
und Thal ſtreifen meine Pächterhöfe beſichtigen und auf
die Felder gehen Sie werden indeſſen das Haus be
ſorgen

Wie eine Bäuerin
Ja wohl entgegnete er lachend Sie müſſen doch

ſelbſt Jhre Leute überwachen den Garten die Küche
wohlverſtanden die Küche

Wie entſetzlich

Jch wußte nicht daß Sie ſo ſenti

würde
Was fingen

Sie werden auch einen Hühunerhof haben und in Jhrer

S e

u
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der Infanterie Frhru v Meerſcheidt Hülleſſem zum Diner Am Cadresvermehrung Der Miniſter warnte eine bewährte Ein
Abend erfolgte die Rückkehr nach dem Neuen Palais

Prinz Albrecht von Preußen welcher bekanntlich
den dentſchen Kaiſer bei der Leichenfeier für den verſtorbenen
Kaiſer Dom Pedro von Braſilien in Liſſabon vertrat
wird morgen von dort in Madrid eintreffen und im königlichen
Schloſſe abſteigen Dem Veruehmen nach wird derſelbe vier Tage
dort verweilen Am Mittwoch wird zu Ehren des prinzlichen
Gaſtes ein Diner bei Hofe ſtattfinden zu welchem auch das Per
ſonal der deutſchen Botſchaft geladen iſt

Der Beſuch der Königin Victoria in Deutſch
Iand dürfte Ende April zu erwarten ſein Wie man aus London
meldet wird die Königin ſchon Mitte März ihre Reiſe nach Süd
frankreich antreten wo ſie in der Nähe von Hyères in dem
neueſten Kurort der Riviera Coſtenoble etwa einen Monat zu
verbleiben gedenkt Auf der Rückreiſe von dort wird die Königin
den Darmſtädter Hof ſowie Schloß Cronberg die Reſidenz der
Kaiſerin Friedrich beſuchen Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird
alsdann Kaiſer Wilhelm an dieſer Stelle die Königin begrüßen ſo
daß er bei dieſer Gelegenheit ebenfalls in Schloß Cronberg einige
Tage als Gaſt weilen würde

Das alljährliche Miniſterdiner beim Kaiſer
findet am 19 December im Neuen Palais ſtatt Eingeladen ſind
Caprivi ſämmtliche Miniſter und Staatsſekretäre Oberpräſident
Achenbach und Andere

Der bisherige chileniſche Militärbevoll
mächtigte Oberſtlieutenant Gormaz verließ heute
Berlin um ſich in ſeine Heimath zurückzubegeben wo er den
Poſten eines Unterſtaatsſekretärs im Kriegsminiſterium
übernimmt

Der für Berlin beſtimmte ſiameſiſche Geſandte
Phya Non iſt in London an einer heftigen Jnfluenza er
krankt ſo daß er ſeine Reiſe nach Deutſchland bis auf weiteres
hat vertagen müſſen

Der preußiſche Finanzminiſter hat neuerdings
dahin entſchieden daß die Beglaubigungen der Unterſchriften unter
den Poſtabholungserklärungen in Preußen einem Stem
pel von 1,50 Mark unterliegen Mit Rückſicht hierauf dürfen
die Poſtanſtalten fortan nur ſolche Abholungserklärungen annehmen
auf welchem zur Beglaubigung der Unterſchrift der vorgeſchriebene
Stempel beigebracht iſt Von einer Nachverſteuerung der bereits
ausgeſtellten Abholungserklärungen iſt abgeſehen worden

S u der freien Kommiſſion über die Weinzölle
gaben die Staatsſekretäre von Bötticher und von Marſchall
viele Aufklärungen Herr v Bötticher kündigte mit Beſtimmt
heit ein Weinverkehrsgeſetz für die nächſte Zeit an

Zur Ausführung der Landgemeindeordnung
werden in der nächſten Zeit die Land räthe mit den betheiligten
amtlichen Organen Konferenzen ſpeziell über die Beſtimmungen
wegen Aufſtellung der Liſten der Gemeindeglieder und der Wähler
liſten für die Gemeindevertretung abhalten

Der ſogenannte Jnvaliden Kollektenfonds
ſoll nachdem die Theilnehmer an den Feldzügen von
1813/15 faſt gänzlich ansgeſtorben ſind zufolge einer Beſtimmung
des Oberpräſidenten der Provinz Schleſien anch zur Unterſtützung
von hinterbliebenen Wittwen derſelben verwendet werden

Das Trunkſuchtsgeſetz wird wenn es nach Weih
nachten an den Reichstag gelangt an eine Kommiſſion ver
wieſen werden Ob es aus derſelben im Laufe der jetzigen Tagung
wieder zum Vorſchein kommen oder überhaupt in abſehbarer Zeit
vom Reichstag beſchloſſen werden wixd iſt eine offene Frage
über deren Löſung man ſich an maßgebenden Stellen keinen großen
Erwartungen hingtebt Offenbar beſtellte offiziöſe Ablängnungen
dieſer Sachlage laſſen ſelbſtverſtändlich die Thatſache unberührt

Von Sittlichkeitsvereinen ſind Petitionen an den
Reichstag gelangt Die Allg Konferenz der deutſchen Sitt
lichkeitsvereine hat eine Eingabe abgeſandt welche dahin
geht die Ertheilung der Erlaubniß zum Betriebe der Gaſt
wirthſchaft der Schankwirthſchaft und zum Kleinhandel mit
Branntwein und Spiritus von einer der beiden Bedingungen ab
hängig zu machen daß zur Bedienung der Gäſte keine Per
ſonen weiblichen Geſchlechts verwendet werden oder nur
ſolche Perſonen deren Verwendung von den Behörden genehmigt
iſt Der rheiniſch weſtfäliſche Frauen Verein zur Hebung
der Sittlichkeit beantragt daß die Gleichſtellung beider
Geſchlechter vor dem Geſetz auch in ſittenpolizeilicher Hinſicht
gelte und zur gleichmäßigen Ausführung gebracht werde

Ein Geſetz zur Verhütung der Spionage ſollte
nach einer Meldung der Krenzztg vorbereitet ſein und dem
Reichstag noch in dieſer Tagung zugehen Die Angabe begegnete
von vornherein lebhaften Zweifeln in unterrichteten Kreiſen iſt
davon abſolut nichts bekannt

Der bayeriſche Kriegsminiſter hat auf die
geſtrige Jnterpellation wegen der zweijährigen Dienſtzeit
geantwortet Militäriſche Kreiſe haben hierüber noch keine über

richtung gegen ein Ungewiſſes aufzugeben
Ueber die Ernteerträge wird amtlich Folgendes

bekannt gegeben Der diesjährige Ernteertrag an Kartoffeln
in Deutſchland war 23 181 454 Tonnen je 1000 kg gegen in 1890
26262717 Tonnen nach vorläufiger und 283 32083 Tonnen nach
eudgiltiger Ermittelung ferner gegen 24301 281 Tonnen im Durch
ſchnitt des Jahrzehnts 1881 bis 1890 Bei Erbſen ſtellte ſich
das Ergebniß in Preußen auf 291527 Tonnen gegen in 1890
vorläufig 360 161 Tonnen 5 endgiltig 292 410 Tonnen ferner
gegen den Durchſchnitt des leßten Jahrzehnts 253 819 Tonnen

Der erbliche Adel iſt vom Kaiſer dem Profeſſor
Bardeleben anläßlich des füufzigjährigen Doktorjubiläums ver
liehen worden Der Jubilar beſitzt außer mehreren Töchtern drei
Söhne die ſämmtlich der Heilkunde ſich gewidmet haben

Die Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaft
unterzogen geſtern die Handelsverträge einer vorläufigen
Beſprechung und beſchloſſen eine Erklärung wonach die Verträge
als erſter Schritt zu einem geſunden internationalen Güteranus
tanſche freudig zu begrüßen ſeien ebenſo die zwölfjährige Giltig
keit Zu hoffen ſei daß weitere Schritte folgen zu einem engeren
Zuſammenſchluß der wirthſchaftlich auf einander angewieſenen

hier dem vollſten Vertrauen begegne

zeugte Anſicht eine Aenderung beanſpruche große Koſten durch

freien Zeit können Sie um ſich zu zerſtreuen ein wenig
malen und ſehr viel ſpielen

Jſt das Alles
Ja ſo ziemlich
Und was noch

Er beugte ſich dicht zu ihr herab und flüſterte ihr in s
Ohr Unſer Roman wird endigen wie die Feenmärchen

Ah Sie waren ſehr glücklich
Und hatten viele Kinder

Mit einer koketten Bewegung zog ſie die Schultern her
auf Wirklich rief ſie lachend Jhr Bild ſieht ſehr ver
führeriſch aus aber mich lockt es nicht

Nun das wird ſchon kommen
Sie ſind abſcheulich Vetter
Sie laſſen mir doch die Hoffnung
Wenn es Jhnen Spaß macht meinetwegen erwiderte

ſte gelaſſen
Chriſtian umfaßte ſie in übermüthiger Freude und drehte

ſte herum als wäre ſie nut ein Strohhalm
Zerbrechen Sie mich nicht bat ſie ſcherzend
Stark und ſanft Das iſt die Deviſe der Parſay

erwiderte er ſtolz
Langſam ſenkten ſich die Schatten des Abends auf den

weiten ſtillen Park des Palais Raynaud Eine einſame
Geſtalt ſchritt durch denſelben und ließ ſich auf der Terraſſe
die an die Avenue Gabriel ſtieß nieder Es war Suſanne
das Kammermädchen der Baronin Sie benutzte ihre freie
Zeit um etwas Luft zu ſchöpfen und in den Gartenſtuhl
urückgelehnt hellbeſchienen von einer naheſtehenden Gas
aterne betrachtete ſie die erleuchteten Fenſter des Hauſes

deren Lichtſchimmer durch die Büſche fiel
Suſanne träumte vor ſich hin und dachte an die ſelt

ſamen Begebenheiten der Vergangenheit deren Zeuge ſie ge

h

weſen Vor ihren Augen tauchte das männlich ſchöne offene
Geſicht ihres Jugendgeſpielen Jean von Mareille s auf und

Staaten Mitteleuropas
Der Afrikareiſende Adolf Krauſe hat aus der

wiſſenſchaftlichen und kommerziellen Station zu Salaga Land
Gbanja Hinterland Togo unter dem 7 September d J eine
Petition an den Reichstag gerichtet in welcher er ſeine
ſ Z in der Kreuzztg ausgeſprochenen Behauptungen über die
Duldung und ſelbſt Begünſtigung des Sklavenhandels im deut
ſchen Togogebiet aufrecht erhält

Ueber den Buchdrucker Ausſtand berichtete in
einer Generalverſammlung der Berliner Maurer der Buchdrucker
Herr Ph Schmitt der in den meiſten Buchdrucker Verſamm
lungen den Vorſitz geführt hat Derſelbe erklärte daß die Buch
drucker bei Anfang des Ansſtandes einen Unterſtützungsfonds von
645 000 Mark beſeſſen hatten außerdem ſeien noch 70000 Mark
vorhanden geweſen über welche die einzelnen Ganvereine das
Verfügnngsrecht gehabt hätten Durch die Länge der Zeit ſeien
nun aber die Mittel erſchöpft

München 15 December Der Kriegsminiſter erklärte
bezüglich der Militärprozeßordnung das Kriegsminiſterinm
müſſe ſich auf die bereits abgegebenen Erklärungen berufen man
ſei bei dieſen von der Erwägung ausgegangen daß eine ſichere
vertrauenerweckende Rechtspflege anzuſtreben ſei bei der auch die
militäriſchen Jntereſſen gewahrt blieben Jn dieſem Sinne würden
die Grundſätze welche ſich durch Erfahrung bewährt hätten im
Allgemeinen und bezüglich der Gerichtsorganiſation im Beſonderen
entſprechende Vertretung finden

Stuttgart 15 December Die Handelskammer be
ſchäftigte ſich in der geſtrigen Sitzung mit den Handelsver
trägen Die Kammer war der Annahme günſtig geſtimmt wenn
auch viele Wünſche nicht berückſichtigt wären und beſonders die
ehe mit der Schweiz die Jnduſtrie Württembergs benach

eiligten

OeſterreichUngarn
Wien 15 December Erzherzog Sigismund

Bruder Rainers und des jüngſt verſtorbenen Heinrich iſt nach
einer fünftägigen Lungenentzündung die er ſich von dem Leichen
begängniſſe Heinrichs in Bozen geholt hier geſtorben Er war
am 7 Jannar 1826 in Mailand geboren und unvermählt

Jn den Morgenblättern ſpiegelt ſich der ſtarke Ein
druck der geſtrigen Debatte im Abgeordnetenhauſe wider
Das Fremdenblatt ſagt Dank dem Eingreifen des Miniſter
Präſidenten Grafen Taaffe ſowie der Führer der Linken und der
Polen habe ſich die Sitzung für den Urheber des Zwiſcheufalls
unerwartet zu einer Loyalitätskundgebung für die Staatsmänner
der verbündeten Reiche geſtaltet deren Lauterkeit und Bundestrene

Die Preſſe reiht die
ſchwerwiegenden Erklärungen des Miniſter Präſidenten Grafen
Taaffe den wichtigſten Kundgebungen des Miniſters Grafen
Kalnoky des Reichskanzlers v Caprivi und des Miniſter
Präſidenten di Rudini an welche insgeſammt die wachſende Feſtig
keit des Friedensbundes ſowie die hohe Bedeutung und Erweiterung
desſelben zu einem wirthſchaftlichen Bunde dargelegt hätten Die

Deutſche Zeitung konſtatirt die volle Wirkung der Worte des
Grafen Taaffe Das Vaterland bezeichnet die Rede Luegers
als mißglückt derſelbe habe ans den Erwidernngen entnehmen
können wie gefährlich es ſei leichthin das Gebiet der Ausſchlag
gebenden äußern Politik zu betreten

Die Polenblätter beſtätigen die ſchon lange umlaufende
Nachricht von dem unmittelbar bevorſtehenden Rücktritt des
Präſidenten des Unterhauſes Smolka wegen ſeines hohen
Alters Der Nachfolger wäre in dieſem Falle der deutſch liberale
Chlumetzky

ſie war ganz in die Erinnerung an ihn verſunken als plötz
lich dicht in ihrer Nähe am Gitter eine Stimme hörbar
wurde die laut und deutlich rief Ein armer Blinder bittet
um eine milde Gabe

Suſanne ſprang auf als habe ſie ein elektriſcher Schlag
getroffen Sie wandte ſich nach der Seite hin von wo die
Stimme kam und lanſchte wie verſteinert Das Geräuſch
eines in eine Blechbüchſe geworfenen Geldſtückes und raſch
ſich entfernende Schritte war Alles was ſie vernahm Gleich
darauf aber ertönte diesmal jedoch ſchwächer der klagende
Ruf Ein armer Blinder bittet um eine milde Gabe

Der Klang dieſer Stimme drang Suſanne tief in s Herz
mechaniſch wie unter dem Eindruck einer höheren Macht
näherte ſie ſich dem Gitter und als ſie hinausſpähte hörte
ſie ganz leiſe nur ihr verſtändlich ihren Namen rufen

Suſanne

Heftig erzitternd trat ſie zu dem Bettler den ſie jetzt
dicht vor ſich ſtehen ſah

Kennen Sie mich fragte ſie faſt beſtürzt
Jch kenne Sie
Wer ſind Sie denn
Nur ein Bettler aber auch ein ſolcher kann einen

Dienſt erweiſen
Sind Sie allein

r a
Sind Sie Jhrer Herrin treu ergeben
Mit Leib und Seele
Haben Sie nicht einſt den Grafen Jean von Mareilles

geliebt
Jch liebe ihn noch
Nun wohl Bei ſeinem Andenken Sufſanne bitte ich

Sie geben Sie dies der Baronin Raynaud aber heimlich
Wollen Sie

Der weiße Pudel hielt die Blechbüchſe durch die Eiſen

Annahme der vom bulgariſchen Staat
Jahrespenſion die Entſchließung des Kaiſers einznu
holen wozu er als akttver öſterreichiſcher Offizier verpflichtet iſt

Prag 15 December Jn den Narodny Ljſty wird
Lueger wegen ſeiner geſtrigen Rede gefeiert er habe den
czechiſchen Abgeordneten durch ſein Verhalten eine Richtſchnur ge
geben dem Manne der als Dentſcher für die Slaven ſeine
Stimme erhoben und ihre Bedentung für die Zukunft Oeſterreichs
gegenüber Wien Peſt und Berlin kundgethan habe gebühre Dank

Jtalien
Rom 15 December Jn ſeiner geſtrigen Allocution

verurtheilte der Papſt entſchieden die Vorfälle anläßlich der fran
zöſiſchen Pilgerfahrten Er bemerkte wenn ſchon ſeine Lage
im Frieden durch ſo ernſte Schwierigkeiten bedroht ſei ſo könne
Niemand ſagen wie ſehr die Schwierigkeiten wachſen würden wenn
erſt Unruhen oder gar ein wirklicher Krieg ausbräche Bezüglich
der römiſchen Frage erklärte der Papſt daß er ſtets dieſelbe
Haltung einnehmen werde wie Pius IX Er werde dabei behaaren
beſonders für Rom die Unabhängigkeit zu fordern

Spanien
Madrid 15 December Die miniſterielle Epoca erklärt

jede Verhandlung für eine ſpaniſch franzöſiſche Handels
übereinkunft auf Grundlage des franzöſiſchen Minimaltarifs
für unmöglich Spanien müſſe dem mitteleuropäiſchen
Zollverein beitreten Dieſer Erklärung wird ein halbamt
licher Charakter beigelegt

Frankreich
Paris 15 December Das Siscle billigt die von

Havas gemeldete Unterbrechung des diplomatiſchen Verkehrs des
diesſeitigen Vertreters in Sofia mit der bulgariſchen Regierung
weil letztere durch dte Ausweiſung Chadournes die Kapitnlationen
verletzt habe Jn diplomatiſchen Kreiſen hält man die Unterbrechung
wenn ſie wirklich offiziell befohlen wäre für bald vorübergehend
da die Kapitulationen für Bulgarien durch den Berliner Kongreß
abgeſchafft ſind die bulgariſche Regierung aber einer Verwendung
Frankreichs zu Gunſten Chadournes ſobald es nicht das Recht
anrufe willfahren werde

Admiral Gervais wurde zum Chef des General
ſtabes im Marineminiſterium ernannt

Der hier eingetroffene Erzbiſchof von Bordeauyxy er
klärte in einem Jnterview daß er alles verſuchen werde um den
ſchlechten Eindruck der letzten Vorgänge bei der Regierung zu ver
wiſchen Niemand habe ein Jntereſſe an einem Kriege unter
welchem Staat und Kirche gleichmäßig leiden würden

Großbritannien
London 15 December Die DTimes erhielt von ihrem

Pariſer Korreſpondenten Mittheilungen über die jüngſte Unter
rednng des Miniſters Giers mit dem Kaiſer Wilhelm
Letzterer ſoll geſagt haben Seit dem Rücktritt des Fürſten Bis
marck beſteht keine polniſche Frage für Deutſchland Wie der
Beherrſcher aller Reußen kenne ich nur zwei Klaſſen von Unter
thanen in meinem Reiche ſolche die loyal ſind und ſolche die es
nicht ſind Was an dieſer Nachricht Wahrheit iſt läßt ſich
nicht feſtſtellen Red

Eine Maſſenverſammlung zur Unterſtützung der
ſtrikenden deutſchen Buchdrucker nahm geſtern eine Reſo
lution an nach welcher unter Anerkennung des internationalen
Charakters des Strikes für Verkürzung der Arbeitszeit die Londoner
Arbeiter ſich zur Unterſtützung verpflichten 500 Pfund wurden
mit großer Majorität votirt

Nußland
Petersburg 15 December Man iſt dem Plane eines

Attentats gegen den Zaren auf die Spur gekommen
Mehrere Gardeoffiziere ſind verhaftet worden

Das officiöſe Jonrnal de St Petersbonurg verweiſt auf
die vollſtändige handel s politiſche Abſchließung Frank
reich s und betont Rußland müſſe bei Handelsfragen ledig
lich ſeine eigenen Jntereſſen wahren Man glaubt hier
die Regierung werde gegen eine Ermäßigung der Getreide
zölle Deutſchland große Zugeſtändniſſe gewähren

Die Noth in den von der Mißernte heimgeſuchten Diſtrikten
iſt viel größer als bisher von den Behörden zugegeben wurde
Der Hungertyphus die Folge ungeſunder und mangelhafter
Ernährnng iſt in verſchiedenen Gegenden konſtatirt worden und
macht immer weitere Fortſchritte

Ein Erlaß des Unterrichtsminiſters Deljanow verfügt
eine Maſſenpenſionirung der deutſchen Lehrer in den
baltiſchen Provinzen Die frei werdenden Stellen werden durch
Ruſſen beſetzt

ſtangen Suſanne bückte ſich und ſah ein rothgeſiegeltes Blatt
darin liegen

Dieſen Brief fragte ſie
Ja Geben Sie ihn nur ihr Wollen Sie mir das

verſprechen

Seien Sie ganz unbeſorgt
Er enthält ein Geheimniß von dem Leben und Tod

abhängt
Von wem
Das ſollen Sie ſpäter erfahren

Suſanne ich danke Jhnen
Sie blieb wie an den Boden feſtgewurzelt verwirrt und

betäubt als habe ſie ein Geſpenſt aus dem Grabe aufſteigen
ſehen Dann aber ſuchte ſie ſich zu faſſen und ſpähte noch
mals nach dem Manne aus deſſen Stimme ſie ſo erſchüttert
hatte Der Blinde ging langſam weiter halb gebückt mit
ſeinem Stocke taſtend wie es die Unglücklichen thun die des
Augenlichtes beraubt ſind

Verliere ich denn den Verſtand dachte ſie wie ihre
Herrin Dieſe Stimme ſie gehört doch nein es
iſt unmöglich

Leben Sie wohl

Fortſetzung folgt

6960969686600 060000000060
Inſerate

größeren Umfangs bitten wir im Intereſſe des
rechtzeitigen Erſcheinens unſeres Blattes möglichſt

ſchon Tags zuvor bis 7 Uhr Abends in
unſerer Haupt Expedition aufzugeben

Graf Hartenau iſt hier angekommen um über die
ihm bewilligten
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Sofia 15 December Fürſt Ferdinand ſchien Anfangs
nicht abgeneigt der Reklamation der franzöſiſchen Regierung Folge
zu geben Allein Stambulow erklärte in beſtimmteſter Form
er werde ſeine ſämmtlichen Aemter und Würden nieder
legen und ſich ins Privatleben zurückziehen falls der Fürſt
in dieſer Frage nicht feſt bleibe Dies wirkte Fürſt
Ferdinand blieb feſt und das franzöſiſche Verlangen wurde ab
gelehnt Durch den Abbruch der Beziehungen mit Frankreich
entſteht die intereſſante diplomatiſche Frage wer jetzt die bisher
von Frankreich in Oſtrumelien wahrgenommenen ruſſiſchen Jnter
eſſen vertreten ſoll Daß Frankreich die diplomatiſchen Beziehungen
nur für Nordbulgarien abbrechen für Südbulgarien aber behalten
ſollte ſcheint kaum möglich würde außerdem auch wohl von Bul

grien nicht geduldet werden Aus den Veröffentlichungen derFegierung geht noch nicht hervor ob der franzöſiſche Vertreter

ſchon Befehl hat Sofia zu verlaſſen

Amerika
Waſſhington 15 December Gallinger hat im Senat

den Entwurf eines Geſetzes eingebracht durch welches die Ent
laſſung aller gegenwärtig im Staatsdienſt ſtehen
den Ausländer angeordnet und für die Zukunft die Anſtellung
von Ausländern verboten wird

Nach einer Meldung aus Rio de Janeiro brach vor
geſtern in San Paolo eine aufſtändiſche Bewegung aus
welche den Zweck hatte den Gouverneur abzuſetzen Die Lokal
behörden wurden ihrer Poſten enthoben der Gouverneur leiſtete
indeſſen Widerſtand

Deutſcher Reichstag
Fortſetzung aus der Beilage

Abg Thomſen fraktionslos tritt für die Verträge ein und be
tont daß mit den Zöllen auf Getreide auch die Jnduſtriezölle fallen
müſſen Unter den gegenwärtigen Verhältniſſen leidet die Landwirth
ſchaft nur durch die Steigerung der Grund und Bodenrente Die
Nachtheile tragen in der Hauptſache freilich nur die Kleinbeſitzer die
Fidei Kommiſſe und der Latifundienz Beſitz vergrößert ſich die Bauern
dagegen haben ſich nur noch in einigen Gegenden frei und unabhängig

Jn den meiſten Gegenden ſind ſie thatſächlich nur noch
Pächter

Abg von Kardorff freikonſ tritt dem Vorredner entgegen
deſſen thatſächliche Ausführungen ſich eher gegen als für die Verträge
verwenden ließen Redner legt dann nochmals eingehend ſeinen be
kannten Standpunkt in den wirthſchaftlichen Fragen dar und betont
namentlich daß dem kleinen Landmanne nun auch der nöthige Schutz
für die Verwerthung ſeiner Produkte wie Schweine und Geflügel
fortgefallen ſei Damit mache man dieſe Bevölkerungskreiſe in welchen
ein großer Schatz von Religiöſität Vaterlandsliebe Königstreue und
Liebe zur Scholle vorhanden ſei unzufrieden und für die Sozial
demokratie zugänglicher

Reichskanzler von Capridi Jch ſchätze die Vaterlandsliebe und
Religiöſität der kleinen Leute nicht geringer ſondern höher als der
Vorredner Deshalb glaube ich auch nicht daß dieſe Tugenden mit der
vorgeſchlagenen geringen Zollermäßigung verſchwinden werden Die
Wünſche des Herrn von Kardorff bezüglich der Wirthſchaftspolitik ſind
heute nicht durchführbar Er wird das auch ſelbſt einſehen wenn er
ſich auf den Boden der handgreiflichen Thatſachen ſtellt

Abg Witte freiſ bemängelt einige Spezialbeſtimmungen des
Tarifs namentlich bezüglich der Poſition ätheriſche Oele Dieſe
Beſtimmungen hinderten die freie Entwickelung umfangreicher Jndu
ſtrieen und bittet Redner die verbündeten Regierungen um wohlwollende
Berückſichtigung der hier in Betracht kommenden Jntereſſen

Abg Birk Soz geht auf die Lage der Kleinbauern in Bayern
ein und behauptet daß die Kornzölle lediglich dem Großgrundbeſitz zu
Gute gekommen ſeien

Abg Graf Kanitz konſ wünſcht zu wiſſen wie es mit der Verzollung der ſchon vor dem 1 Februar 1892 auf deutſchen Tranſitlagern
befindlichen Getreidevorräthe gehalten werden ſoll Ein Zollerlaß bei
dieſen Vorräthen würde doch lediglich in die Taſchen der Lager Jn
haber fließen Wichtig würde es auch ſein die Herkunft des Getreides
bei der Einfuhr feſtzuſtellen An der deutſch öſterreich ruſſiſchen Grenze
kann leicht ruſſiſches Getreide eingeführt werden

Reichskanzler von Caprivi erwidert daß bezüglich der Tranſitlager
die Verhandlungen noch ſchweben Daß ruſſiſches Getreide über Oeſter
reich eingeführt wird iſt nicht wahrſcheinlich denn der öſterreichiſche
Zoll beträgt 21 Gulden Bei dieſem Zoll würde die Einfuhr nicht
rentabel ſein

Abg Rickert freiſ bekämpft die vom Abg Grafen Mirbach ge
wünſchte Hinausziehung der Berathung bis nach Weihnachten Die
Einführung der hohen Kornzölle ſei ja ſo ſehr ſchnell erfolgt und da
mals habe Niemand auf ein langſameres Tempo hören wollen Die
gegenwärtige Dauer der Berathung genüge vollkommen

Abg Holtz freikonſ hält den Beweis daß eine Herabſetzung der
Zölle unbedingt erforderlich ſei nicht für erbracht Die Zölle hätten
der Landwirthſchaft großen Nutzen gebracht und es ſei nicht in der
Ordnung den kleinen Landwirthen durch die Ermäßigung derſelben
neue ſchwere Verlegenheiten zu bereiten

Abg Goldſchmidt freiſ führt aus daß die mangelhafte Be
z ung vieler Landleute mehr ſchade als alle Zölle Nutzen bringen

nnenAbg Graf v d Schulenburg Ekonſ erkennt die Verdienſte der
Abgg Grafen Mirbach und Kanitz um die Sicherſtellung der Intereſſen
der Landwirthſchaft an Aber dieſe müſſe ſelbſt dahin ſtreben daß der
hohe Brodkornpreis ermäßigt werde Unrichtig ſei nun freilich das
Mittel der Zollherabſetzung durch welches lediglich die Landwirthſchaft
geſchwächt werde

Abg Frhr von Münch Demokrat erklärt ſich während dauern
der großer Unruhe des Hauſes für die Verträge

Auf eine Anregung des Abg Graf ArnimMuskau freikonſ
wird vom Regierungs Tiſche her erwidert daß Oeſterreich Ungarn
für unſere Glas Induſtrie bedeutende Zugeſtändniſſe habe machen
müſſen

Abg Graf Mirbach freiſ erklärt daß er gelegentlich ein Ein
h für ruſſiſches Holz verlangt habe als Entgegnung auf das

ruſſiſche Ausfuhrverbot für Getreide Eigennützige Intereſſen haben
ihm fern gelegen Er habe aus ſeinen Waldungen ſeit 20 Jahren
eiwas Nennenswerthes nicht veräußert und thue das überhaupt
nicht gern

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberathung bis Mittwoch
1 Uhr

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 16 December
Die Handelskammer macht die betheiligten Kreiſe ihres Be

zirkes darauf aufmerkſam daß eine Anzahl Bremer Spediteure eine
Vereinigung gebildet hat um die für die Welta usſtellung in
Chicago 1898 zum Verſand kommenden Güter in zuverläſſiger und
ſachkundiger Weiſe zu beſorgen Dieſelbe haftet für die prompte Er
füllung der von ihr eingegangenen Verpflichtung ſolidariſch Auch mag
no rauf hingewieſen werden daß dieſelbe ſowohl in den ameri
kaniſchen Eingangshäfen als auch in Chicago für Speditionszwecke ihre
eigenen Vertreter hat welche ſich für ſachgemäße und vortheilhafte Hin
und Rückbeförderung der Ausſtellungsgüter zu ſorgen verpflichtet haben

v Schiedsgericht Auf dem Rathhauſe fand geſtern unter Vorſitz
des Herrn Regierungsrath v Werder Merſeburg eine Schiedsgerichts

Verpachtung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termine zur Verpachtung des Betriebes der Gaſt
wirthſchaft auf der Peißnitz auf die Zeit vom 1 April 1892
bis 31 März 1893 hat der Reſtaurateur Herr Karl Möſer von hier
das Beſtgebot mit 3600 Mk abgegeben während der bisherige Pächter
Herr Gaſtwirth Gotthilf Schulze 3550 Mk bot

S Aktienbierbrauerei Halle a S Das neue Unternehmen
läßt ſich wie uns mitgetheilt wird äußerſt günſtig an Nach der Bi
lanz iſt in den erſten ſechs Monaten ein Gewinn von 25,000 Mark
erzielt worden

Ein Opfer der Lattcher iſt ein Student geworden
ſo lautete ein Gerücht das geſtern Nachmittag unſere Stadt durchlief
Leider hat ſich dieſe Kunde bewahrheitet Von kompetenteſter Seite
erfahren wir dazu Folgendes Der eand jur Sunderhoff im 10
Semeſter begab ſich mit Herrn eand stud K am Freitag Abend um
8,9 Uhr zum Zeitzerkegelabend nach der Loge in der Albrechtſtraße
Auf dem Wege in der Friedrichſtraße dahin machten zwei Arbeiter
Bemerkungen über den Mantel des einen Studenten Darüber kam
es zu Thätlichkeiten zwiſchen beiden Parteien die in ſofern zu Un
gunſten der Studenten ausfielen als ihre beiden Gegner Hülfe aus
Schloß Babelsberg erhielten Der eand jur S wurde durch 2

Stiche in den Kopf und einen durch die rechte Hand derart verwundet

daß ein Arzt Dr zugezogen werden mußte Am Montag früh
125 Uhr jedoch verſtarb der Verwundete in den Armen ſeines
Freundes Geſtern Nachmittag bei der Sezirung der Leiche wurde
Blutvergiftung als Todesurſache konſtatirt Zu dieſer Sezirung
wurden die inzwiſchen verhafteten Thäter geſchloſſen vorgeführt
Der Verſtorbene ſtammt ans Nohra bei Nordhauſen ſeine Mutter lebt
in Nordhauſen Der Oheim des Erſtochenen kam auf telegraphiſche
Nachricht hierher und ordnete die Ueberführung der Leiche nach Nord
hauſen an

Unblutiges Nachſpiel Das Rencontre welches vor etwa
8 Tagen zwiſchen einem hier ſtudirenden Mediciner und einem
Offizier des hier garniſonirenden Regimentes ſtattfand hatte geſtern
noch ein unblutiges Nachſpiel Die Betheiligten ſtanden ſich dem Ver
nehmen nach in der Wohnung des Offiziers in einem Duell au
Stoßdegen gegenüber bei welchem beide unverletzt geblieben ſind

b Exhumirung einer Leiche Vor einigen Monaten hatte ein
hieſiger Schuhmachermeiſter in einem Anfalle von Schwermuth ſeinen
Tod in der Eiſter geſucht Wie wir nun erfahren ſoll die hier beerdigte
Leiche exhumirt werden indem es ſich darum handelt feſtzuſtellen ob
die Gemüthskrankheit von einem ihm von einem Zweiten verſetzten
Hiebe herrührt

Diebſtähle Aus einem verſchloſſenen Keller am alten Markt
wurden mehrere Kiſten mit Bücklin gen geſtohlen ſowie aus einem
verſchloſſenen Raume auf dem Rathswerder gegen 200 Stück Haſen
felle Ferner wurden aus einem Reſtaurant an der alten Promenade
mehrere ſilberne Meſſer und Gabeln ſowie Löffel Wäſche und andere
Sachen entwendet

Städtiſche Kommiſſionen
Finanzkommiſſion

Sitzung Donnerstag den 17 December er Nachmittags 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Finalabſchluß der Armenkaſſe pro 1890/91 und Nachbewilligungen
2 Herſtellung einer ſtärkeren Waſſerleitung nach dem Nordfriedhof
3 Regulativ für die Erhebung der Hundeſteuer
4 Zuſtimmung zu einer Bauausführung auf der Gasanſtalt
5 Etat der Quartieramtskaſſe pro 1892/93
6 Etat des Leihamts pro 1892
7 Etat der höheren Mädchenſchule pro 1892/93
8

9

Du n der Stadthauptkaſſe und Nachbewilligungen
Sonſtige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
Die Ordnungspartei für Halle und den Saalkreis hielt

geſtern eine Verſammlung ab Herr Oberbergrath Dr Arndt prach
über die neuen Handelsverträge Der Redner betonte zunächſt
daß ſich der Unterſchied zwiſchen einer beſonderen Schutzzöllner und
einer im direkten Gegenſatz zu ihr ſtehenden Freihändler Partei nicht
aufrecht erhalten laſſe die Vertreter gewiſſer Jnduſtrien ſeien gewöhn
lich Schutzzöllner für dieſe dagegen Freihändler für andere Jnduſtrie
zweige jede wirthſchaftliche Partei habe ihre beſonderen Intereſſen im
Auge Pflicht der Regierung und des Reichstages aber ſei es nicht die

Einzel Intereſſen zu ſchützen ſondern dieſelben richtig gegen die Ge
ſammt Intereſſen abzuwägen die Klagen von rechts und links ſachlich
und ohne Voreingenommenheit zu prüfen und nach Möglichkeit die
Urſachen derſelben abzuſtellen Nachdem der Redner ein überſichtliches
Bild der Entwicklung unſerer deutſchen Wirthſchaftspolitik gegeben
hatte hob er hervor daß die neuen Handelsverträge für unſere Aus
fuhr von hoher Bedeutung ſeien indem ſie einmal als Meiſtbegünſtignngs
verträge für Deutſchland abgeſchloſſen ſeien ferner für eine größere
Zahl der in Frage kommenden Artikel unſerer Jnduſtrieproduktion ſich
die mit uns die Verträge abſchließenden Staaten verpflichtet haben in
den nächſten zwölf Jahren die Zölle nicht zu erhöhen endlich für eine
Reihe von Artikeln die beſtehenden Zölle ermäßigt ſind Jn der Frage
ob die Opfer welche für dieſe Zugeſtändniſſe von uns gebracht werden
müſſen zu hoch ſind beſonders hinſichtlich der Ermäßigung der Ge
treidezölle ſeien ſich auch die Landwirthe nicht einig Der Redner gab
der Anſicht Ausdruck daß die Vortheile der neuen Verträge ganz be
ſonders darin liegen daß ſie ein engeres wirthſchaftliches Band um
Deutſchland Oeſterreich Ungarn und Jtalien ſchlingen das unbedingt
nöthig war zur Stärkung des politiſchen Zuſammenſchluſſes dieſer
Staaten außerdem ſeien ſie bedeutſam durch die wirthſchaftliche Jſo
lirung Frankreichs und Rußlands darum ſeien auch die Opfer welche
durch dieſe Verträge deren Abſchluß wenigſtens mit OeſterreichUngarn
noch vor Weihnachten zu erwünſchen ſei unſerem Vaterlande auferlegt
würden nothwendig und unabweisbar Dieſen mit Beifall auf
genommenen Ausführungen folgte noch ein Vortrag des Herrn Rechts
anwalt Schütte über die neue Einkommenſteuer

Aus der näheren Amgebung
Seeben 15 December Kirchenviſitation Am Sonntag

hielt Herr Superintendent Bethge aus Giebichenſtein in Trotha am
Vormittage hier am Nachmittage Kirchenviſitation ab Jn erſterem
Orte hatte Herr Paſtor Franke die Predigt woran ſich eine kateche
tiſche Unterredung mit der erſchienenen confirmirten Jugend ſchloß in
letzterem Herr Paſtor Dr Jenrich Darauf hielt der Herr Ephorus
eine Anſprache an die verſammelte Gemeinde

Ouerfurt 15 December Der Gewerbeverein beſchloß
in ſeiner geſtrigen Sitzung das bevorſtehende 30 jährige Beſtehen des
Vereins feſtlich zu begehen und wurde eine Kommiſſion gewählt welche
Vorſchläge machen ſoll Angeregt wurde den beſten Schülern der
hieſigen Fortbildungsſchule nützliche Bücher c als Prämien zu widmen

Standesnamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 December Der Schloſſer Hermann Bärwald und Klara Kube

Raffinerieſtraße 2 und Giebichenſtein Der Expeditions Sekretär
Richard Lentzſch und Bertha Siegmeier Kuhgaſſe 8 und Schülershof 2

Der Fleiſcher Ernſt Schatz und Bertha Doberitzſch Döllnitz und
ſitzung der landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft ſtatt

Weihnachts Ausverkauf

Roſtarſchewo und Rackwitz Der Kutſcher Hermann Schreiber und
Emilie Franke Halle und Nenntmansdorf Der Landbriefträger
Paul Jachmann und Wanda Kretſchmer Turew

Eheſchließungen14 December Der Handarbeiter Karl Selle und Alwine Wigtzel
Langeſtraße 22 Der Gaſtwirthſchaftsverwalter Louis Kleemann und
Helene Körner Werben und Schützengaſſe 12

Geboren u14 December Dem Handarbeiter Oskar Schütze eine T Marie
Anna Schillerſtraße 23g Dem Barbier Heinrich Clare ein S
Otto Ernſt Hermann Charlottenſtraße 13 Dem Schleifer Heinrich
Häger eine T Minna Emma Bäckergaſſe 112 Dem Privatmann
Karl Dieckmeyer eine T Frieda Meta Berggaſſe 3 Dem Hand
arbeiter Franz Schmidt ein S Fritz Walther Mühlweg 28 Dem
Töpfer Karl Sichting eine T Auguſte Thereſe Margarethe Stein
weg 37 Dem Feuerwehrmann Max Mertens ein S Friedrich Max
Paul Krukenbergſtraße 7 Dem Buchdrucker Otto Beyer ein
Hermann Otto Walther Georgſtraße 3 Dem Bahnarbeiter Emil
Hammer ein S Otto Max Wilhelm Domplatz 6 Dem Gold
arbeiter Paul Hammer ein S Hermann Albert Schützengaſſe 12a

Dem Schloſſer Paul Schimpf eine T Bertha Schützengaſſe 14
Dem Vöttcher Karl Männicke eine T Marie Helene Thurmſtraße 27
Dem Keſſelſchmied Auguſt Hammer eine T Minette Mathilde

Helene Eliſe Fritz Reuterſtraße 8 Dem Maurer Franz Hutzelmann
ein S Friedrich Franz Unterplan 6 Dem Zimmermann Karl
Höpfner eine T Luiſe Frieda Hoſpitalplatz 9

Geſtorben
14 December Des verſt Handarbeiter Auguſt Schmidt S Her

mann 3 Klinik Des Schmied Karl Reiband S todtgeboren
Geiſtſtraße 23 Des Hilfsbremſer Max Mobiltz S Kurt 3
Georgſtraße 5a Dora Ephraim 34 Klinik Des Maler
Wilhelm Ohme S Paul 1 Klinik Chriſtiane Behnert geb
Fügner 66 Schmiedſtraße 15 Des Zimmermann Karl Schöbel
Ehefrau Wilhelmine Luiſe geb Kahleis 68 Hoſpitalplatz 8
Wittwe Marie Thiele geb Leonhardt 70 Thalgaſſe 1 Des and
arbeiter Ernſt Pinkau S Karl Walther 13 Henriettenſtraße 14

Der Poſthilfsbote Leopold Hemme 58 Dachritzgaſſe 15 Des
Hüttenmann Wilhelm Ohlendorf Ehefrau Friederike geb Nagler 40
Klinik

Vermiſchtes
Eine Steuer für Eingeladene Aus der franzöſiſchen Haupt

ſtadt kommt die Anregung zu einer freiwilligen Steuer welche dazu
beſtimmt iſt vom Luxus der Reichen den Armen und Hungernden
etwas zufließen zu laſſen Um eine Steuer für Eingeladene handelt
es ſich und kein Geringerer als Dumas Kls hat die Anregung hierzu
gegeben Der Dichter kam in ſeinem Nachdenken über die Noth der
Hungernden das ihn bei einem guten Diner befſiel zu der Frage

Warum ſollten Diejenigen welche zu einem opulenten Eſſen eingeladen
ſind und das ſie umſonſt haben nicht für Diejenigen etwas zahlen
die nichts zu eſſen haben Dieſe Frage erweiterte ſich ſofort zu einem
Vorſchlage welcher darin gipfelte daß jeder Gaſt der Frau des Hauſes
in welchem er tafelt einen Frank für ſein Kouvert zahle Damit das
Klimpern des Geldes bei Tiſch vermieden werde will Dumas ein
Syſtem von Bons eingeführt wiſſen welche an irgend welchen Central
ſtellen käuſlich wären und mit denen ſich die Eingeladenen zu verfehen
hätten Dieſe Bons würden dann der Hausfrau als Beweis für die
Steuerzahlung abgegeben werden Die edle Zunft der Schmarotzer
deren Mitglieder ſo gerne bei guten Freunden gut und billig

net wird Herrn Dumas für dieſe Anregung nicht eben dank
ar ſein

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten
e

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anuzeiger

p Köln 16 December 11 Uhr 5 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
meldet aus Petersburg Der Rücktritt des Verkehrsminiſters
Hübbener wegen Liegenbleibens großer Getreidemaſſen auf den
ſüdlichen Bahnen ſteht bevor Der Nachfolger ſoll General
Anuenkoff ſein

Depeſchen Bureau Herold
D B H Petersburg 16 December 8 Uhr 10 Min Vorm

Als katholiſcher Weihbiſchof in Mohilew iſt der Prälat
Simon der Rektor der hieſigen geiſtlichen Akademie ernannt
worden

D B H Kiew 16 December 7 Uhr 35 Min Vorm
Prinz Louis Napoleon wurde in ein Niſchnynowgoroder
Dragonerregiment verſetzt

Hamburg 15 December Einem bis jetzt noch nicht beſtätigten
Gerüchte zufolge iſt das vor Kurzem zur erſten Reiſe ausgelaufene
Viermaſt Vollſchiff Hebe auf dem atlantiſchen Ozean unter
gegangen

Köln 15 December Die K V meldet aus Poſen2
Das Geſuch der Polen auch in den Oberklaſſen der katholiſchen

Volksſchulen den Religionsunterricht in polniſcher Sprache er
theilen zu laſſen iſt vom Oberpräſidenten abſchlägig beſchieden
worden

Bayreuth 15 December Von der heute ſtattgehabten Reichs
tagswahl im zweiten oberfränkiſchen Wahlbezirk Bayreuth Berneck
Wunſiedel ſind bisher folgende Reſultate bekannt Papellier dfr
erhielt 38633 Caſſelmann nl 47839 Frank ſoz 1580 Stimmen
Caſſelmann wird wahrſcheinlich durchkommen da das vorſtehende
Wahlergebniß aus den 47 größten Bezirken entnommen iſt

Augsburg 15 December Ein von Berlin ſowie von ver
ſchiedenen deutſchen Städten verfolgter großer Poſtanweiſungs
fälſcher wurde hier verhaftet

Wien 15 December Bezüglich der geſtrigen Erklärungen des
Miniſterpräſidenten Grafen Taaffe hob heute im Abgeordnetenhauſe
der Finanzminiſter hervor daß ihm hierüber keine Bemerkung zuſtehe
Der deutſche Reichskanzler von Caprivi habe im Reichstage die Ver
träge in ſo überzeugender klarer und dabei für die Verbündeten ſo
anerkennender und ſympathiſcher Weiſe vertreten daß er vollen An
ſpruch auf den Dank Oeſterreichs hätte erheben dürfen mindeſtens aber
davor hätte ſicher ſein ſollen daß ſeine Aeußerungen wie dies zum
tiefſten Bedauern der öſterreichiſchen Regierung geſchehen ſei in ſo ge

häſſiger Weiſe beſprochen würden Die durch das Zuſammenwirken
der Staaten des Dreibundes zu Stande gebrachten Verträge bildeten
ein einheitliches Ganzes Es könne keiner für ſich abgelehnt
werden wenn ein anderer aufrecht bleibe nicht weil die Regierung es
ſo wünſche ſondern weil die Verträge abſichtlich in einander ver
klammert worden ſeien

Konſtantinopel 15 December Der Generalmajor Steffen
Paſcha der Nachfolger Riſtow Paſcha s als Jnſtrukteur der türkiſchen

Brehna Der Ackerbürger Paul Kernchen und Mathilde Kühn

Waarenläger
in allen Abtheilungen unserer grossen Brummer

Preiſe bedeutend ermäſzigt

Artillerie iſt heute am Typhus geſtorben
mmvmxm
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u Julius Aulentin u
Wie alljährlich biete auch diesmal bei Weihnachts Einkäufen durch bedeutende Preisermässigung vieler Artikel

den grossen Vortheil mit modernen fehler freien Waaren billiger zu sein als Vielfach Partie und Aus
verkaufswaare angeboten werden Als besonders preiswerth und zu Geschenken geeignet emprehle

vorzügliche Qualitäten vom billigsten bei Doppelbreite Meter 65 PfgAleider S toſſe e We Aogontggien n lleten u 5 Mark e

7 Jackettes Capes Abend Mäntel2 cm en 7 Män et wegen W en Saison erstaunlich billig

Schwarze u farbige Seidenstoffe Schwarze glatte u Fantasie Stoffe
in nur gediegenen Qualitäten

Halb Lamas Lamas Hauskleiderstoſffe Leinen und Baumwoll Waaren
Bettzeuge Inlettes Tischzeuge Bettdeoken Handtücher

Vnterröcke Tricot Taillen Herren und Damen Tücher a Woulle halb und ganz Seide
sowie Sohürzen bringe wiederum in gewohnter Preis würdigkeit

Bei sonst streng festen Preisen gewähre ausnahmsweise bei Einkäufen vom l bis 24 December

5 Pfg Rabatt auf jede Marls
Ernst Narras jun

Leipzigerſtr 4
für danen hassonde Noidnachtsgeschene

Spazierstöcke
empfiehlt die in den neueſten MuſternSpecial Corset Fabrik Weichſelpfeifenin allen Längen

Shag und Arhbeitspfeifen
in ſauberſter Ausführung

Bernstein u Meerschaumspitzen
in größter Auswabl

Regenschirme
in ſoliden Qualitäten

zu billigſten Preiſen S

Halle a S Bernharcl EIämmü Schmeerstr I
Grösste Auswahl in ineicüische
2 2 SDamen nd Vnder Lorsets Damen Bedarfs Artikel

Praktische Geradehalter orthopäcdisehe lregatoren klystierer Hruehbandagen
Verbandwatte Binden Cummistrümpfe ErfinderStützeor gets wie Abbildung att u erhalten Rath in Patentangelegenheiten ſoll

Krzlieh empſonlen gratis durch das älteſte internationaleUmstandscorsvets preigernront AlleinverKauf von ga t b h imleibbinden ren 3 Mark an J Urgiöa Hohrworle Binden Pastoren Tabak
Nährcorsets Bequemlichkeitscorses bianagürtel mallſeitig als vorzüglich anerkannt

ſowohl im Geſchmack als Aromalager von Corsets nach Brüsseler P D weuester Nonatsverband4 D 6 h ß 2 id r 9 r d5 rößere iner ttCor set Plastik s r 8 Vegeseagueli t banfür zart gebaute Damen bedingt eleganten D jäckel Beinkleid Franz Strempel
Sitz des Kleides W e s beim Stadttheater vis vis der ba2 Arbeits i do Corsetsehoner Corsetfedern PFischbein Univerſität vS ArbellS orgets ieder J 7 e o Stahlstäbe und alle Zuthaten zu Corsets S weltbetanug 2
Schnürleibehen W e Struwpfbänder Strumpfhalter Schnürsenkel ete Bettfedernfabrilz

Kunstvolle Einlagen zur Verschönerung der Büste Auscgleichungen hoher Schultern u Hüſten n n e
leicht luftig ohne jede Polsterung Verleiht tadellose sehöne Körperform 10 Mk garantirt neue vorzügl füllende bau

d Ausverkauf zurüöckgesetzer Corsets Corsetreparaturen Corsetwäsche I Bettfedern das Pfund 55 Pfg Terzu 50 80 100 Pfg schnellstens und billigst r ca Vant t 75e Meinen werthen Kunden BI Puppencorsets gratis reine Ganzdaunen das Pfund Mk 275 im
Von dieſen Daunen genügen woe 8 er 3 Pfund zum größten Oberbett Vere c Boe 3 Be e t e Verpackung wird nicht berechnet

eur Richtigestellumg
des im Verlage von O Mittag in Giebichenſtein erſchienenen Flugblattes

u a s

Nach der geſtrigen Kundgebung aus der Bürgerſchaft die wir mit Freude und Dank begrüßten heute nur noch wenige letzte Worte zur Richtigſtellung der en

n in obigem Flugblatte enthaltenen Anwahrheiten mitn Von einem Vothſchrei unſererſeits kann wohl keine Rede ſein die Wirkungen der Sperre ſind bis jetzt kaum merkbar wir leiden mit unſerem Bierabſatze Gem

n Dank der Sympathie der Bürgerſchaft keine Voth werEs iſt dreiſte Anwahrheit wenn behauptet wird der Arbeiterpartei ſei unſererſeits ein Kampf aufgedrungen Die Brauereien befinden ſich nur Beſ
in der Abwehr gegen unberechtigte und maßloſe Jorderungen Der Paſſus des Flugblattes über unſere Beziehungen zu den hieſigen Gaſtwirthen iſt eine z
pkumpe Lüge wohl nur darauf berechnet Zwietracht zu ſäen Der Kampf für Wahrheit Treiheit und Gerechtigkeit ſowie der Klaſſenkampf der den n
Söhnen und Töchtern gelehrt werden ſoll muß einem ſolchen Feinde wie dem Biere der hieſigen Brauereien gegenüber ein gewaltiger ein verheerender n
ſein Wehe den Beſiegten

Hat denn ſo fragen wir die Leitung der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei bei einem wirthſchaftlichen Nothſtande wie er zur Zeit beſteht und wie er mit Eintritt ſtell
von Froſt noch größer zu werden droht für die geſammelten Boykott Groſchen der Arbeiter keine beſſere Verwendung als ſie zu Druck und Agitationskoſten in hier
einer ſo nichtigen Sache wie einem vom Zaune gebrochenen Bier Kriege auszugeben und auf der anderen Seite wird es der ehrliche Arbeiter nicht müde
ſein ſauer verdientes Geld das er ſich und den Seinen entzieht in die Taſche vor ſogenannten Biercontroleuren wandern zu ſehen die mit und ohne Legitimations S
karte von Haus zu Haus von Wirthſchaft zu Wirthſchaft ziehen und ſich nun ſchon ſeit Wochen gute Tage machen Oder wer bezahlt ſonſt die Zeche ne

Zum Schluß kommen wir der Aufforderung unſerer anderen Collegen in Gera und Bitterfeld nach und geben bekannt daß die Lieferanten des Erſatzbieres
vorzugsweiſe die Aktienbrauerei Tinz bei Gera diejenige in Bitterfeld früher A Brömme und die von H Schoene in Schladebach bei Kötzſchau ſind

Die vereinigten Halleschen Brauereien
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